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2 S S S eIn untadeliger Sachlichkett nd Unnverrreffrrwem Fennt
nféreichtum lehrt es uns dieſer größte Meiſter an den raſch
abrollenden Fragen und VProblemen der internationalen
Politik in den Jahren 1859 62 Die italieniſche Frage
füllt faſt die ganze Petersburger Zeit aus Die Kriegs
gefahren die ſie namentlich durch die Haltung Frankreichs
heraufbeſchwor lafteten ſchwer auch auf Preußen und den
Bundesſtaaten Jhrer Abwendung für Preußen galt Bis
marcks ganze Sorge unbekümmert um Sentimentalitäten
und den Strom der öffentlichen Meinung Seine Berichte

leiten dann über in das polniſche Problem in die ſchleswig
holſteiniſche Frage Themen alſo die von größter aktueller
Bedentung aus den Erlebniſſen der letzten Zeit heraus
wieder geworden ſind Es folgt die Geſandtenzeit in
Paris Seine Mitteilungen aus ihr ſind weniger er
giebig als die von der Newa Die mexikaniſche die ſerbiſche
und einige anderen Fragen bilden den Hauptinhalt Auch
hier aber jener überwältigende Reichtum an Einſicht jene
unbedingte Klarheit der Auffaſſung und der Gefühle Mit
dieſer Veröffentlichung ſchließt ſich die letzte große Lücke
die bis heute für das deutſche Volk in der vollſtändigen
Kenntnis der Tätigkeit ſeines bedeutendſten Staatsmannes
beſtanden hat

Die große Fülle von Stoff Urteilen geſchichtlichen
Streiflichtern und anderen die von dem neuen Geſandten
in ſeinen Berichten vorgetragen wird ſei in einem kurzen
Auszuge aus denen vom Monat April 1859 Ende März
war Bismarck in Petersburg eingetroffen am beſten belegt

u 4 Der Kongreß der Mächte und die italieniſchen
Staaten

9 4 Oeſterreich lehnt Verhandlungen ab wenn nicht
Sardiniens Entwaffnung vorausgeht Oeſterreichs Hoff
nung auf den Beiſtand des übrigen Deutſchlands Ohne
Datum Ruſſiſche Zuſtände Käuflichkeit Bauernbefreiung
Adel und Beamtenſtand

18 4 Ruſſiſche Politik im Falle eines Krieges War
nung Rußlands vor einer Unterſtützung Oeſterreichs durch

Preußen Eatilinariſche Beſtrebungen des Wiener Kabi
netts Der caſus foederis Der klare und aufrichtige Gort
ſchakow warnt Bismarck Rußlands Rechte auf das Schwarze
Meer Rückſichtnahme auf die Glaubensgenoſſen in der
Türkei Auf Unterſtützung Oeſterreichs bei einem deutſch
franzöſiſchen Kriege nicht zu rechnen

27 4 Bismarck verteidigt gegenüber Gortſchakow die
preußiſchen Rüſtungen warnt gleichzeitig den Prinzregenten
vor einer Unterſtützung Oeſterreichs Kritik der deutſchen
Bundesfürſten
238 4 England bezeichnet den ruſſiſchen Vorſchlag eines
Kongreſſes als unliebſame Unterbrechung der ſeiterſeits ein

geleiteten Verhandlungen Kaiſer Alexanders Urteil Oeſter
reich habe ſtets alles was ſeinen Intereſſen entgegenſtehe
als revolutionär bezeichnet

29 4 Frankreichs vertrauliche Anfrage ob Preußen
neutral bleibe wenn Frankreich verſpricht die Bundes

grenzen auch innerhalb Oeſterreichs unter allen Umſtän
den zu achten

29 4 Kaiſer Alexander bei ſeiner Geburtstagsanſprache
Auffälliger Wechſel des Ausdrucks beim Uebergang der Be
grüßung des deutſch angeredeten Bismarck zu den franzöſiſch
angeredeten Oeſterreichern Die Vertreter Nußlands und
Frankreichs werfen dem engliſchen Geſandten ſchwächliches
Eingehen auf jeden aus Wien kommenden Luftzug vor
Aus Beſorgnis Oeſterreich nicht in üble Laune zu ver
fetzen ſtürzt das Londoner Kabinett Europa in den Krieg

30 4 Kaiſer Alexander erklärt ſich bereit das fran
zöſiſche Verſprechen hinſichtlich Achtung der deutſchen Bun
desgrenzen ſchriftlich zu garantieren

Dieſe kurzen Stichzeilen aus den Berichten nur eines
einzigen Monats geben eine Andeutung davon welche
Fülle geſchichtlichen Stoffes intereſſanteſter Art dieſe Do
kumente der vierjährigen Tätigkeit Bismarcks in St Pe
tersburg und Paris dem Leſer bieten Die Streiflichter
die dabei auf die Politik der Mächte in jüngſter Zeit ins
beſondere auf die Vorgeſchichte des Weltkrieges fallen
ſind oft geradezu verblüffend Den Berichten ſelbſt geht
eine kurze hiſtoriſche Einführung des Herausgebers voraus

Amerikaniſche Wetten
Der Gipfel menſchlicher Narrheit

Der amerikaniſche Humor erſtreckt ſich mitunter auf
Gebiete die an den Wahnſinn in Reinkultur ſtreifen Man
braucht ſich nur amerikaniſche Wetten und die Bedingungen
anzuſehen dis dabei geſtellt werden Aus Anlaß der be

vorſtehenden Sraſtdentenwahl ſind wie gewoynlich Hrro
lionen von Wetten im ganzen Lande geſchloſſen worden
und mancher Verlierer dürſte für ſeine Leidenſchaft ſchwer
büßen müſſen

Der Erfindungsreichtum der bei ſolchen Wetten zutage
tritt iſt geradezuunglaublich nichts ſieht man für zu ex
zentriſch oder zu närriſch an und alles iſt erlaubt Die
mildeſte Strafe für den Verlierer beſteht darin den ge
winnenden Partner im Schubkarren durch die halbe Stadt
zu fahren den halben Schnurrbart abzuſchneiden eine Grube
zu graben als Kellner zu arbeiten das Opfer eines Schein
begräbniſſes zu ſein und ähnliche Scherze Die wettenden
Amerikaner haben nicht einmal Achtung vor dem Tode
er iſt ihnen gerade für eine Wette gut genug Angeſehene
Geſchäftsleute haben ſich weil ſie ihre Wette verloren hat
ten als Bettler kleiden müſſen ſie mußten an einer
Straßenecke ſtehen und allerlei Kram verkaufen oder mit
einem Negerkind auf den Armen herumgehen Auf Hän
den und Füßen rückwärts über eine Brücke kriechen über
einen Fluß ſchwimmen wie auch das Wetter ſei Jn den
Kleidern der Gattin des Gewinners ſpazieren gehen ge
hört ebenfalls zu den einfachſten Strafen des verlierenden
Teils Oft wird dieſer dazu verurteilt auf den vornehmſten
Straßen mit einem großen Schild umher zu gehen auf dem
zu leſen ſteht Jch bin ein Eſel der an den Erfolg der
Republikaner glaubte oder der Verlierer muß eine Feder
einige Meilen vorwärts blaſen vor einer Kirche Leier
kaſten ſpielen uſw

Ein bekannter Snob der Broadway wurde einmal dazu
verurteilt einen Monat lang mit einem gegen den Strich
gebürſteten Zylinderhut ohne Krempe ins Bureau und wie
der nach Hauſe zu gehen ein älterer Kaufmann deſſen
Widerwillen gegen Frauen bekannt war mußte an einer
Ecke der 5 Avenne ſtehen und die erſte Negerin küſſen
die vorbeikam Ein Mann in Chicago mußte einen Monat
lang mit einem goldenen Ring durch die Naſe laufen ein
anderer mußte ebenſolange einen Schweinekoben bewohnen
Ein Advokat in Kanſas mußte auf allen Vieren im Schmutz
durch die Straße kriechen und laut erklären daß er ein
Jdiot ſei was übrigens niemand zu bezweifeln ſchien
Ein ſehr ſtolzer und hochmütiger Offizier erhielt die Strafe
auferlegt ſechs Stunden einen Negerſäugling durch die
Straßen zu tragen während er ihm aus der Saugflaſche
Milch gab und Wiegenlieder vorſang

Literatur
Fluchtnächte in Frankreich Von Sandro Eines der

packendſten und ſpannendſten zugleich menſchlich ſym
pathiſchſten Flucht und Abenteuerbücher aus dem beendeten
Krieg iſt das bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stutv
gart unter dem Titel Fluchtnächte in Frankreich von
Sandro erſchienene Ein junger Deutſcher der in fran
zöſiſche Kriegsgefangenſchaft geraten iſt erzählt ſeine Er
lebniſſe Mit eiſerner Beharrlichkeit unbeirrt durch immer
wiederholte Fehlſchläge unternimmt er einen Fluchtverſuch
nach dem anderen und muß jedesmal durch erneute Grau
ſamkeit der Behandlung dafür büßen bis ihm endlich der
ſechſte Verſuch gelingt und ihn glücklich in die Heimat
bringt Das Buch iſt politiſch ſehr wichtig zeigt es doch
immer wieder und zwar in beſonders eindringlicher und
glaubhafter Weiſe wie die Franzoſen die deutſchen Ge
fangenen quälen und nach Möglichkeit zugrunde richteten

Artur Anders Der ſtille Weg Kurze Proſa illu
ſtriert von L Bohacek Wila, Wiener Literariſche Anſtalt
G m b Wien Berlin

Eine Reihe von Stimmungsbildern durchaus verſchieden
jede in beſonderer Eigenheit iſt hier in einem Bändchen
geſammelt Aber allen gemeinſam iſt eine innere Poeſie
eine abſolute Lebensbejahung die auch im Kleinſten das
gütige Walten einer höheren Macht ſieht und die kleinen
Schwächen der Menſchen verſteht Ein friſcher Hauch von
wahrer Freude an der Natur durchweht das Buch Der
ſchlichte Stil der es dem Leſer überläßt ſich manchen an
gedeuteten Gedanken auszuſpinnen die Harmloſigkeit des
Stoffes und die Mannigfaltigkeit des Gebotenen eignet das
ſelbe ſo recht als Erholungslektüre nach ſchwerem Tage
werke ein ſtiller Weg abſeits des geräuſchvollen Ge
triebes der Welt

Es iſt echte Kleinkunſt aus einer vergangenen ſchönen
Zeit
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Falkenſtein küßte der Tante die Hand Gnädigſte Gräfin

ich kann nichts dafür Ich kann nur eine Tatſache verzeichnen
die Jhnen den Generalpardon erleichtern wird Unſre Liebe
hat bisher keine Worte gefunden Erſt die Zwangslage in
dieuns der letzte Brief des Grafen Brokhuſen verſetzte hat
uns ſprecher gelehrt Seien Sie uns eme gütige Beſchützerin

Herr Fakkenſtein, entgegnete die Gräfin in ruhiger
Würde IJch bin nicht der Vater Wir müſſen hören was
mein Neffe ſagen wird

Er wird fluchen, rief Anita oder lachen oder beides
zuſammen Oder wird mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagen
und uns hinauswerfen Jch bin auf alles gefaßt

Er wird zunächſt erſtaunt ſein, ſagte Tante Te Und
das bin ich auch Ati Vor vier Wochen konnteſt du Herrn
Falkenſteim durchaus nicht leiden Und jetzt liebſt du ihn un
menſchlich Wie verträgt ſich das

Sehr gut, antwortete Anita heiter Vor vier Wochen
war Herr Falkenſtein äußerſt greulich zu mir

Man ärgerte mich, rief Falkenſtein
Still Jch erkläre weiter Er war anmaßend und un

ausſteh lich
Jch wehrte mich nur, ſagte Falkenſtein
Er war ſo unverſchämt wie nur ein Gentleman ſein

tann der ſich in ſeiner Liebe verletzt fühlt
Das unterſchreibe ich, fügte Falkenſtein hinzu
Nun alſo Liebe iſt Nichtverſtehen weil ſie nur Voll

rommenes ſehen will Und Vollkommenes gibt es nicht
Konnte ich dieſen Mann undHerrn im Augenblick da er eklig
zu mir war nicht leiden ſo war dies antilogiſch wie die Liebe
ſelbſt Begriſſen Tante Te

Nein Es iſt auch nicht nötig Schwatze nicht ſo viel
ſondern gib bündige Antwort Jhr wollt euch heiraten

Aber natürlich rief Anita und Falkenſtein der noch
nicht recht wußte wie er ſich zu der Tante ſtellen ſollte ſetzte

trocken hinzu So iſt unſer Wille
Schön Und die Verlobung mit Brokhuſen
Tant Te ich erinnere dich daran was du mir vorhin

ſagteſt Jch weiß noch die Worte Du ſagteſt Das ver
blute ſich ſo Jn Jahresfriſt iſt alles vergeſſen da kannſt du
ſchon einen andern haben

Aber ein Jahresfriſt ſind nicht zehn Minuten
Wir können warten Jch werde Will bitten ſich tele

graphi in Hamburg anzuſagen Er wird mir den Gefallen
tun alles Nötige mündlich mit Brokhuſen zu beſprechen

Tante Te antwortete nicht Sie wies auf den Mitteltiſch
Es liegt da noch ein Brief Herr Falkenſtein, ſagte ſie

der iſt aber irrtümlich an einen Grafen von Falkenſtein
Treffhauſen adreſſiert Eine ſolche Familie gibt es Der
Poſtbote hat ihn abgegeben wohl in der Meinung daß Sie
der Empfänger ſeien

Jch bin es auch, erwiderte Falkenſtein den Brief neh
mend Jch habe den Titel fallen laſſen weil mir ſchien daß
er ſich nicht recht mit der Stellung vertrüge die ich hier ein
nehme

Anita horchte intereſſiert auf Was iſt los fragte ſie
Du biſt ein heimlicher Graf

Nimm s nicht übel, erwiderte er

S

Nein, ſagte ſie ich herrate dich trotzdem Und
r mußte ſie lächeln denn ihr fiel eine Bemerkung Othe

nes ein
Tante Te aber wollte der Sache auf den Grund gehen
Erlauben Sie Herr Graf, begann ſie von neuent

wenn Sie ein Treffhauſen ſind dann ſind Sie ſa auch ein
Freiherr von Gemmingen

Falkenſtein hatte ſich beretts in ſeinen Brief vertieft Ja
wohl gnädigſte Gräfin, erwiderte er kopfnickend

Und ein Herr von Rittlau Berleburg
Jawohl gnädigſte Gräfin
Ja na was laufen Sie denn da als nackter

ſtein herum Weiß mein Neffe das alles
Jawohl gnädigſte Gräfin

Jetzt wurde Tante Te ärgerlich Jch finde es nicht recht
daß man mir das vorenthalten hat, ſagte ſie Das iſt eins
Zurückſetzung Jch gebe auf derlei Das ſind demokratiſche
Fiſimatenten wie ich ſie nicht liebe Vor allem ärgert mich
die Heimlichtuerei Jn meinen Augen iſt ein Graf ein Gra

auch wenn er ſich nicht ſo nennt Nun verſteh ich dich
wenigſtens Ati Ein Graf Falkenſtein Treffhauſen

Aber das wußt ich doch gar nicht rief Anita
Ein Graf Falkenſtein Treffhauſen Freiherr von Gem

mingen Herr von Rittlau Berleburg iſt unter allen Um
ſtänden eine angemeſſene Partie, redete Tante Te unbeküm
mert zu Ende

Gut Tante Aber ich wiederhole ich wußte nichts von
dieſem entſetzlich langen Nament

Dann haſt du ihn gefählt
triumphierend

Bitte um Entſchuldigung, fiel Falkenſtein ein dieſe
Schreibebrief iſt wichtiger als der Streit um Schall und
Rauch Mein Geheimnis iſt verraten worden Jch wollte
für die Welt in Amerfka ſein aber die Welt hat mich in Prey
ſingkshof entdeckt

Was ſchadet denn das fragte Anita
Der Brief iſt ein Memento
Von wem
Von dem Schneider meiner Vergangenheit

Anita verſtand noch immer nicht Doch Tante Te nickte
Das kenne ich, ſagte ſie Von Will her und von

meinem Bruder her und von verſchiedenen Vettern her
Die Schneider der Vergangenheit finden ihr Opfer auch am
Ende der Welt

Jhr ſprecht in Rätſeln, warf Anita ein
das

Frag den Herrn Grafen
Jch leide am Drückendſten des Allzumenſchlichen, ſagte

Falkenſtein Am Weſenloſeſten im Daſein Jch habe
Schulden

Dafür habe ich Geld genug
Das tröſtet mich nicht Meine Schulden ſind mein

heiliges Eigentum Gott ſei Dank daß ihrer nicht zu viele
ſind Und daß ſie gedeckt werden ſollen ehe wir uns heiraten
Ati von mir ſelber gedeckt werden ſollen darauf leiſte ich
einen feierlichen

Nicht ſchwören rief Anita ängſtlich
Doch Jch ſehe auch ſchon ein Goldſchiff am Horizont

Er zog ein Telegramm aus der Taſche Dieſe Depeſche
erhielt ich heute vormittag Lies ſie vor

Anita tat es Falkenſtein Preyſingkshof bei Welſchau
Lektüre des Romans eben beendet Ganz famos Gratu
liere Näheres brieflich Noedeke

Welches Romans fragte die Gräfin erſtaunt

rief die Tante

Was heißt



r Tee re r Feſt ſchret ben auchRomanel Wir ſchreiben ganz famoſe Romanel Wir ſind
gar nicht ſo ohne

Tante Te hub wieder mit ihrem Kopfſchütteln an
Kinder, ſagte ſie wenn ich meine Nerven nicht ſo in

der Gewalt hätte ich könnte ſchwach werden Meine ſelige
Mutter kriegte bei derlei Gelegenheiten jhre Vapeurs Eig
bißchen duslig bin ich auch geworden Ati heiratet einen
Mann den ſie nicht leiden kann aber wer geinlich liebt
Der Mann iſt ein gewöhnlicher Falkenſtein und trotzdem in
Graf mit einem freiherrlichen Hinterher Der Mann iſt Ge
ſtütsinſpektor aber eigentlich iſt er Romanſchriftſteller Das
iſt ein Tohuwabohu in das ich mich erſt allmählich finden
muß Aber es wird ja kommen Nun ſetzt euch mal da
drüben auf das Sofa Da Falklenſtein ein Graf iſt ſo ſind
ſeine Schulden ſelbſtverſtändlich Und bezahlt werden ſie
ſchon werden Das iſt die geringſte Sorge Viel wichtiger
iſt wie wir Will die ganze Geſchichte beibringen ohne daß
das unvermeidliche Donnerwetter gar zu verheerend losbricht
Und darüber wollen wir mal in Ruhe beraten

Es geſchah dies nach Möglichkeit wenn auch nicht ohne
Einwürfe und Gegenreden Falkenſtein fing zunächſt noch
einmal von ſeinen Schulden an Er war ſehr froh daß die
Depeſche des Sportblattredakteurs die er als deus er ma
china verwandte die Peinlichkeit des Geſtändniſſes ein wenig
lindern half aber er wollte doch auch noch gern einige weitere
Erklärungen abgeben um nicht ganz als der übliche leicht
ſinnige Leutnant mit dem Herzen voll guter Vorſätze zu er
ſcheinen So erzählte er denn von dem materiellen Zu
ſammenbruch ſeines berühmten Vaters und zog ſchließlich
ſogar die Liſte ſeiner Schulden aus der Brieftaſche um kund
zu tun daß es ſich nur um eine verhältnismäßig geringe
Summe handelte Aber da widerſprach Anita energiſch und
auch Tante Te merkte daß dieſe acht guten Groſchen

nicht der Rede wert ſeien ſie fügte ſogar hinzu daß ſie von
einem Grafen Falkenſtein Treffhauſen mehr erwartet hätte
Und nun kam man endlich auf die wichtigere Hauptſache auf
die nötigen Erklärungen Preyſingks gegenüber

Da wollte Falkenſtein denn nun wieder den direkteſten
Weg haben einfach Preyſingk erwarten ihm Arm in Arm
mit Anita entgegentreten und ihn mit vergnügtem Geſicht
um ſeinen Segen bitten Doch davor warnte Tante Te Man
müſſe an die Heftigkeit Preyſingks denken man müſſe ihn
genau ſo ſchonend vorbereiten wie den Grafen Brolkhuſen
man müſſe ſeine Eigenart berüchſichtigen Sie erklärte ſich

bereit als Blitzableiter zu fungieren Sie wollte ihn emp
fangen ihm alles erzählen und das erſte Ungewitter auf ſich
nehmen Inzwiſchen ſollten Anita und Falkenſtein im Turm
zimmer warten

Das war jedenfalls das Zweckmäßigſte und nach einigem
Hin und Her waren die beiden auch damit einverſtanden Nun
aß man gemeinſam zu Abend und wartete dann auf die Rück
kehr Preyſingks Tante Te war freundlich und herzlich und
voller Hoffnungen Jn der Wage ihrer Seele ſchnellte die
fendaliſtiſche Seite in die Höhe Der Grafentitel Falkenſteins
tat ihr wohl Andrerſeits imponierte ihr auch wieder der
demokratiſche Zug in ihm die Gleichgültigkeit mit der er

Titel und Rang beiſeite gelegt hatte um ſich eine neue Lebens
ſtellung zu ſchaffen Das zeugte von kräftiger Geſundheit
das Sein ging ihm über den Schein

Die Lampe brannte im Wohnzimmer und man ſaß um
den runden Mitteltiſch Man ſprach von allerlet auch ſchon
von Zukunfteplänen Anita ließ ſich von dem Familiengute
Falkenſteins erzählen das noch unter Adminiſtration ſtand
und erwog eine Wiederherſtellung des Fideikommiſſes Er
war dagegen der Beſttz war zu umfangreich und er wollte
ſich keine neuen Sorgen aufhalſen Aber vielleicht konnte
man das urſprüngliche Stammgut der Familie wieder an
ſich bringen und verſtändig bewirtſchaften Es war der Sitz
des Falkenſteinſchen Geſtüts deſſen Rentabilität ſich auch
unter der Verwaltung geſteigert hatte und ihre alten ſport
lichen Intereſſen wollten die beiden nicht aufgeben Auch
von Brolhuſen wurde geſprochen Anita hoffle auf die ver
mittelnd Hand Preyſingks Und ſie erklärte daß ſie ſich
ſogar vor einer perſönlichen Ausſprache nicht ſcheue

Und plötzlich wurde draußen in der Einfahrt der dumpfe

Auf der Huppe laut Da ſchlugen auf einmal die Herzen
höher Anita und Falkenſtein ſprangen empor und eilten
in das Turmzimmer Tante Te ſtürzte dem Ankommenden
entgegen

Auf der Rampe wartete Hoppenſtedt mit einer Blend
laterne Er hatte auf Befehl Preyſingks ſein Amt als Kam
merdiener wieder übernommen Das ſollte die Strafe für
das Entwiſchenlaſſen der ſchwarzen Jette ſein Wenn Prey
ſingk ſeinen Lümmel in unmittelbarer Umgebung hatte
konnte er ihn anhaltender anſchnauzen Das war Hoppen
ſtedt recht Es fehlte ihm etwas wenn er nicht täglich den
behaglichen Schnauzton ſeines Herrn vernahm

Preyſingk ſprang aus dem Wagen und warf Hoppenſtedt
ſeinen Havelock zu

n Abend Tante Te, rief er ein bißchen ſpät ges
worden was Aber ich habe erſt Frau von Heldmann ab
ſetzen müſſen

J ſieh war die auch da
Ja die war auch da und iſt zu Kreuze gekrochen Jſt

ganz klein geworden Kam mit allerhand Vorſchlägen
na und da hab ich denn nachgegeben Sie will ihre Fa
ſanerie mit der meinen verſchmelzen dafür krieg ich den
Wieſenzippel

Das iſt aber mal nett Willchen
Ganz nett ſo jawohl Deine Beſorgungen hab ich er

ledigt Fiſchbeinklammern und Barchentwolle und Ratzen
fallen und was du ſonſt noch wollteſt Eine Torte wollte ich
euch eigentlich auch mitbringen aber der Konditor in Zempel
berg hat noch immer die Fliegenzucht in Erbpacht Sein
Kuchen ſieht ganz ſchwarz aus Jch dachte zuerſt es wären
Roſinen Aber wenn man mit der Pfote über den Kuchen
fuhr flogen die Roſinen davon

Tante Te lachte Willſt du noch etwas eſſen Junge
Nee ich danke Wir haben bei Stiehler ſoupiert Der

war aber nicht da Ein miſerabler Juſtizrat Bloß ſeine
Seegefelden allerhand Hochachtung Ein getrüffelter
Kalbsrücken ich ſage dir erſtklaſſig Otheline hat ordent
lich gepappt Sie läßt dich ſchön grüßen Jſt was von
Wichtigkeit paſſiert

Ein paar Briefe ſind da
Das Herzklopfen der Tante Te verſtärkte ſich Aber ſie

faßte Mut Will war in guter Laune Die Einigung mit
Otheline ſtimmte ihn ſichtlich heiter

Sie folgte ihm in ſein Zimmer Da ließ er ſich wuchtig
auf dem Seſſel vor ſeinem Schreibtiſche nieder und griff nach
den Briefen Ein paar Druckſachen wurden flüchtig auf
geriſſen und ſauſten in den Papierkorb Ein Schreiben des
Landrois amüſierte ihn Haslingen will mir ein paar
Panys abkaufen, ſagte er kann er kriegen aber baribus
beräppen mein Alterchen Dann folgte ein Brief des
Pachelkers Scherbeling wird immer billiger mit ſeinem
Selbſtſtänker Ich will ihn aber nicht Nun ſtutzte er
Das iſt doch die Handſchrift Brokhuſens rief er

Tante Te erblaßte Sie ſchaute ihm über die Schulter
Sie hatte die Adreſſen gar nicht nachgeſehen

Ja wahrhaftig, ſagte ſie das iſt ſeine Handſchrift
Preyſingk öffnete den Brief Nichts als die Verlobungs

anzeige Brokhuſens fiel ihm entgegen
Er wurde dunkelrot und fuhr auf ſeinem Stuhl herum

Tante Te, ſchrie er was ſoll denn das heißen Jſt der
Brokhuſen verdreht geworden Du haſt ihm doch extra ge
ſchrieben daß

Ruhe Will, fiel die Gräfin ein und zog ſich einen
zweiten Stuhl an den Schreibtiſch Bitte laß mich erſt
mal ſprechen Jch ahnte nicht daß er auch dir dieſe
Anzeige Alſo er war verreiſt er bekommt meinen Brief
erſt morgen Jnzwiſchen hat er an Anita geſchrieben ſein
Onkel wäre geſtorden du weißt ſchon und da hätte er die
Verlobung veröffentlicht Die Kleine weint ſich die Augen
a n den Kopf

Gott die arme Kleine Tante Te das muß redreſſiert
werden Das geht nicht Brokhuſen tut mir leid aber
Anitas Glück ſteht mir höher Du kennſt meine Anſicht

Sie iſt ja auch die meine Will
Und auch Othelines Ich habe mſt ihr darüber ge

ſprochen Eine ganz vernünftige Frau in dieſer Hinſicht
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Ja in dieſer Hinſicht Morgen früh telegraßhiere ich an j mit kaum dreißig Mark begn
Brokhuſen

Vielleicht fährſt du ſelber zu ihm Mündlich macht ſich
ſo etwas am beſten

Preyſingk überlegte einen Augenblick und nickte dann
Jſt richtig Die Sache muß ſchleunigſt aus der Welt geſchafft

werden Ich bin der Vater Und wenn Brokhuſen mir die
Freundſchaft kündigt iſt s noch ſo Jch laſſe die Ati nicht in
eine unglückliche Ehe tapſen Das wäre ein unerhörter Frevel
Sagt Otheline auch Wir haben lange über die Geſchichte
geredet Natürlich witterte ſie grade wie du eine andre
Liebelei bei der Ati Fing auch von dem Falkenſtein an
genau ſo wie du Das iſt ja Unſinn Aber ich ſage dir Tante
Te eh ich dem Brokhuſen die Ati gebe lieber gönnte ich ſie
noch dem Fakkenſtein Jch meine geſetzt den Fall Geſetzt
den Fall daß Aber ſie kann ihn ja nicht ausſtehen

Doch, ſagte Tante Te und atmete ſchwer Denn nun
ſich alles ſo fügte mußte auch die Entſcheidung fallen Jetzt
galt es kräſtig einzuhaken Doch, wiederholte ſie und rückte
mit ihrem Stuhl näher an den Schreibtiſch heran es war
ein Jrrtum von uns ſie kann ihn ſchon leiden

Preyſingk ſchaute auf Sein Auge begann zu zwinkern
Es war ein Irrtum von uns Will, ſagte Tante Te noch

einmal Sie liebt ihn
Da erhob ſich Preyſingk Ein wenig ſchwerfällig die

Hände auf den Schreibtiſch geſtützt Es flog ein Wetter über
ſein braunes Geſicht Die Rechte wiſchte über die Stirn

Sie I Er ſchluckte Dann raffte er ſich zuſammen
und ſprach ruhig Sag das noch mal Hab ich richtig ge
hört Sie liebt den Falkenſtein

Ja Will Schon lange Es iſt aber heute erſt zur Aus
ſprache gekommen Eben infolge der Anzeige

Preyſingk nahm das Stahllineal das auf dem Schreib
tiſch lag und bog es krumm Die Gräfin ſtand nun neben
ihm Sie legte ihre Hand auf ſeinen Arm und ſagte in herz
lich bittendem Tone Nicht heftig werden Will

Da wandte er ihr ſein Geſicht zu Die Lippen waren
weiß in das Braun der Wangen miſchte ſich ein grauer Ton

Schluß folgt

Lieschen
Mit meinen Büchern unterm Arm

Ward es für mich ſchon ein Geſchick
Und raſcher ſchlug mein Herz und warm
Wenn du mir gönnteſt einen Blick

Trotz aller hohen weiſen Lehr
Trotz mancher Warnung manchem Schlag
Lernt ich aus deinen Augen mehr
Als unter Schul und Kirchendach

Drauf nahte ſich das Leben mir
Mein Kopf ward hell und weit der Sinn
Doch lernend immer ſitz ich dir
Zu Füßen noch o Lehrerin

Adolf Kaſſau

Villa Erholung
F Fritz Neulagender Hamburg

Eine alte Tante ſie hat es dazu hatte mir tauſend
Mark für eine Ferienreiſe geſpendet Vor zehn Jahren
hätte ich mit einem ſolchen Reiſebudget eine Mittelmeerreiſe
oder eine Fahrt zum Nordkap ermöglicht wobei die Ver
pflichtung ſämtliche Kuſinen mit Anſichtskarten zu beglücken
mich nicht im geringſten geſchreckt hätte Heuer erſchienen
mir tauſend Mark immerhin als ein Geſchenk als ein Grund
ſtock zur Beſtreitung eines dreiwöchigen Aufenthalts in
einem kleinen Oſtſeebade für meine Frau und mich aus
reichend Jch habe mich arg vererzbergert

Jn einem kurzen Briefwechſel mit dem Jnhaber eines
Logishauſes man töte den Erfinder dieſes Wortungetüms
wurde uns für einen Tagespreis von dreißig Papiermark
Pheh Perſon die Höhe jeglichen Wohlbehagens ver
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Am Tage der Ankunft in waren von dem Tanten
ſtipendium nur noch neunhundert Mark in unſerem Beſitz
Der als habgierig verſchriene Eiſenbahnfiskus hatte ſich

ügt vierzig ſtrich der Kut
ſcher ein der ſich gern bereit erklärt hatte uns vom Bahn
hof zu unſerem Logishauſe zu fahren Ein umkränzte
Willkommensſchild hatten wir zwar nicht erwartet no
weniger aber ein Plakat im Hauseingang das die Ankome
menden über einen zehnprozentigen Aufſchlag zur Ab
löſung der Trinkgelder informierte Statt 60 alſo 60
Mark täglich Dafür ſollten aber auch zwei eben der Schule
entwachſene kleine Mädchen die einzigen bedienſteten Funk
tionäre des Hauſes von unſeren Trinkgeldern erlöſt ſein

Jch hatte gehofft das Fenſter des uns zugedachten
Zimmers mit einem Meeresblick und dem Rufe Thalatta
zu öffnen Die Wirtin klärte mich darüber auf wie un
begründet dieſe Jlluſion geweſen ſei Für 30 in Wirk
lichkeit 33 Mark gab es nur Ausſicht auf einen Holzſchuppen
der Meeresblick koſtete für Kopf und Tag fünf Mark mehr
Wir entſchloſſen uns vor dem Holzſchuppen zu bleiben
an derartige Fineſſen hatte die gute Tante ber Bemeſſung
ihrer Spende ſicherlich nicht gedacht Schon am nä
Tage wagten wir die weiteren fünf Mark pro Kopf
kam ſo Jm Vertrauen auf den Namen des Etabliſſements

Villa Erholung im Hinblick auf die vor Antritt bee
Fahrt geführte Korreſpondenz in der uns ein ruhiges Zim
mer unter tauſend Schwüren zugeſichert worden war hatten
wir auf eine Nachtruhe von der in Mitteleuropa üblichen
Ausdehnung gerechnet Auch das war eine Jlluſion Der
Beſitzer der Villa Erholung erwies ſich als Frühauf
ſteher der wie der Kreisblattreſenzent ſagen würde über
eine kräftige Stimme und nervige Arme verfügte Um
fünf Uhr früh betrat der Erholungsmann den ſchon er
wähnten Holzſchuppen und es entſpann ſich eine Holz
ſpalterei bei einem Geſang wie ihn Held Siegfried auſ
Wagners Geheiß beim Schmieden des Schwertes Notung
zu erheben hat Jnzwiſchen wurde es aber auch bei uns
im Zimmer ſehr lebhaft Ein Schwarm Fliegen von der
Größe eines Perſerheeres hielt bei uns Großkampftag ab
Mein Verſuch den Streit zu ſchlichten endete mit einem
zerbrochenen Spiegel Jch verrate nicht um welchen weiteren
Betrag das Tantenſtipendium reduziert wurde Jmmerhin
waren wir uns einig daß unſere Nachtruhe die Aufwendung
weiterer zehn Mark am Tage wert war

Am dritten Tage in der Erholung hatte meine Frau
verweinte Augen Was ich nicht auszudenken wagte hatte
ſie ſchriftlich errechnet das Minus das dem Fonds der
Muhme drohte wenn wir länger blieben Neuer Kriege
rat Beſchluß der Erholung den Rücken zu kehren Der
ſtimmbegabte Holzſpalter wollte uns ziehen laſſen wenn

wir ihn entſchädigten Gemietet iſt gemietet So un
rentabel wollten wir das Geld der Tante denn doch nicht
laſſen alſo blieben wir bis die vereinbarte Friſt um war

Von unſerem Defizit ſchweige ich Nach der endgültigen
Zerrüttung des Reiſebudgets gab es kein Halten mehr Die
Tante iſt ſchuld ſagten wir und hielten die ſchmutzigen Geld
ſcheine nicht mehr ſo feſt

Geärgert habe ich mir nur einen Tag nach der Heim
kehr Der Briefträger der meine Zurückmeldung entgegen
nahm hatte auch gerate ſeine Ferien beendet Er war
um zehn Jahre jünger geworden Jch fragte nach ſeiner
Sommerfriſche Zu Hauſe auf dem Sofa war ich, ſagte
der brave Bringer der Briefe Er hatte den Weg zur
richtigen Erholung gefunden

Die politiſchen Berichte des
Fürſten Bismarck

Jm Verlag von Reimar Hobbing Berlin SW 48
iſt ſoeben ein äußerſt intereſſantes Werk erſchienen Die
politiſchen Berichte des Fürſten Bismarck aus Petersburg
und Paris 1859 1862 herausgegeben von L Raſch
dau Geſandter a D

Sechzig Jahre ſind vergangen ſeitdem Bismarck dieſe
Berichte geſchrieben hat Jhre Entſtehung fällt in die
Zeit des machtvollen Aufſtiegs Preußen Deutſchlands Jn
einer Zeit ſchwerſter Niederlage und innerer Zerriſſenheit
des deutſchen Volkes ſuchen die Bismarckſchen Berichte
aus der Verborgenheit der Akten heraus die Aufmerkſam
keit des neuen Deutſchlands So ſind ſie ein im höchſten
Sinne jetzt beſonders bedeutendes politiſches Buch Nicht
dem Hiſtoriker nicht dem Politiker und beſonders nicht dem
Diplomaten allein wird es dargeboten ſondern jedem Deut
ſchen der aus der heutigen Verworrenheit der Intereſſen
gegenſätze heraus Antwort ſucht auf die Frage des Tages

Was iſt Politik
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